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Am Nachmittag noch im gel-
ben, abends dann im eleganten
schwarzen Kleid steht sie da mit
kokett gespreizten Fingern.
Kein Wunder verdrehte die
schöne Galathée einst ihrem
Schöpfer, dem antiken Bildhau-
er Pygmalion, die Augen. Denn
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Ein Fest mit musikalischer Weltreise

Mit der eigens für die
Thuner Neujahrskonzerte
zusammengestellten
Weltreise sorgten die
Musiker und Solisten für
festliche Stimmung im
Burgsaal. Damit ist der
Auftakt des neuen Jahres
im Burgsaal gelungen.

an den Thuner Neujahrskonzer-
ten im Burgsaal Thun bezauber-
ten die Tänzerin Priska aus Pa-
ris und die junge Sopranistin
Marysol Schalit den charman-
ten Steffisburger Reiseleiter
Rolf Ryser ebenso. Da walzert er
mit Galathée über die Bühne zu
Franz von Suppés Ouverture zur
Oper «Die schöne Galathée»; da
führt er im Frack und mit Zylin-
der Eliza Doolittle – das spätere
Musical-Ebenbild der Galathée
in «My Fair Lady» – in London
zum Ball; da begleitet er die Be-
sucherinnen und Besucher der
beiden Neujahrskonzerte nach
Saint Louis, Rio de Janeiro und
via Venezuela wieder nach Eu-
ropa zurück, bis die musikali-

sche Weltreise in mehr als 80
Minuten in Bern endet.

Bis ins letzte Detail
Paul Moser und sein Kammer-
orchester Steffisburg – ergänzt
mit Bläsern – hatten die Reise
um die Welt minutiös geplant
und bis ins letzte Detail durch-
dacht. So trat Moser selber als
Zigeunerprimas auf, um den
berühmten Czardas «Heire Ka-
ti» als Solist zu interpretieren –
passend in der rot-schwarzen
Weste. In den europäischen
Metropolen Wien, Prag und
London noch im klassisch
schwarzen Jackett, wechselte er
zum eleganten weissen Blazer
der Bandleader für die ameri-

kanischen Destinationen und
zurück zum klassischen
Schwarz in Mailand, Sevilla
und Bern.

Bezaubernde Sopranistin
Das junge Nachwuchstalent Ma-
rysol Schalit bezauberte nicht
nur mit ihrer wandlungsfähigen
und tragenden Stimme, son-
dern ebenso mit ihrer Natürlich-
keit und Gestik; und nicht nur
die Damenwelt im Publikum er-
freute sich an den stets neuen
Kleidern, welche die Sopranistin
bei jedem ihrer Auftritte präsen-
tierte. Das Tänzerpaar aus Paris,
Priska und Jean-Richard, fesselte
mit verblüffenden Salsaschrit-
ten zu «Mambo Swing» oder

«Moliendo Café»; ja, sogar zur
Zugabe, die an keinem Neu-
jahrskonzert fehlen darf, dem
Radetzky-Marsch, lässt sich Sal-
sa tanzen.

Das Kammerorchester Stef-
fisburg unter der Leitung von
Paul Moser hat – vereint mit
Reiseleiter Rolf Ryser, Marysol
Schalit und Priska und Jean-Ri-
chard – eines der kurzweiligs-
ten und gelungensten Thuner
Neujahrskonzerte präsentiert.
Damit ist der Auftakt im neu
angebrochenen Jahr 2010 voll-
auf geglückt.

Heinerika

Eggermann Dummermuth

• www.neujahrskonzerte-thun.ch

Am Freitag, 29. Januar wird an
der Waisenhausstrasse 6 in
Thun die Fachstelle Schwan-
gerschaft Geburt Säugling
(SGS) eröffnet. «Wir bieten
praktische und ideelle Hilfe
und Unterstützung beim El-
ternwerden und Elternsein»,
schreibt Initiantin Chrstine
Weibel Isler in ihrer Medien-
mitteilung. Sie betreibt die
Fachstelle zusammen mit Bar-
bara Klopfenstein Schmid.
«Als Hebammen mit langjähri-
ger Berufserfahrung und Aus-
bildungen im therapeutischen
Bereich sind wir Fachfrauen für
die physiologischen Vorgänge,
sowie für Störungen und Kri-
sen rund um Mutterschaft und
Familiewerden», heisst es in
der Medienmitteilung weiter.
Die zwei Frauen sind über-
zeugt, «dass der Bedarf an prä-
ventiver, gesundheitsfördern-
der und auch therapeutischer
Arbeit gegeben ist».

Entsprechend haben die
zwei Hebammen auch ein kla-
res Ziel definiert: «Wir wollen
die Fachstelle fest im Gesund-
heitssystem und der Öffent-
lichkeit etablieren und das Be-
wusstsein für die Bedeutung
der sensiblen Lebensphasen
vor und nach der Geburt in der
Bevölkerung wecken und das
Verständnis für Wochenbett-
zeit und Mutterschutzzeiten
verbreiten.» pd/maz

• www.praxisgemeinschaft-thun.ch
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Eine neue
Fachstelle
für Eltern
Ende Januar eröffnen zwei
Hebammen an der Waisen-
hausstrasse in Thun die
Fachstelle Schwanger-
schaft Geburt Säugling.

Selbst mit jenen armen Seelen,
die in der Silvesternacht etwas
zu tief ins Glas schauten, hatte
das Trio «Si jamais» Erbarmen:
Es widmete ihnen einen der ers-
ten Songs im rund einstündigen
Programm, eine Hommage an
die vielen verschiedenen Kaffee-
kapseln eines berühmten
Schweizer Grosskonzerns. Bei
dieser Gelegenheit unterliessen
es die Musikerinnen nicht, die
Werbegalionsfigur der Firma,
George Clooney, kräftig durch
den Kaffee beziehungsweise
durch den Kakao zu ziehen.

Tanz mit dem Kontrabass
Hinter «Si jamais» stecken die
drei Bernerinnen Jacqueline Ber-
nard, Mia Schultz und Simone
Schranz. Ihr Markenzeichen ist
eine Mischung aus Musik und
Kabarett, mit der sie am Sams-
tagnachmittag im Thuner Rat-
haus aufwarteten. Der Auftritt
fand im Rahmen der Kultur-Rei-
he «Im Rathaus um 4» statt.

T H U N : F R A U E N T R I O « S I J A M A I S » S P I E L T E I M R A T H A U S

Sie seien keine Engel, doch
ihren Instrumenten ent-
lockten sie himmlisch gute
Töne. Die drei Frauen von
«Si jamais» gaben sich im
Rathaus Thun spielfreudig
und angriffslustig. Auch
George Clooney bekam
sein Fett weg.

Stilistisch öffneten die drei
Frauen ein weites Feld. Ausge-
rüstet mit Klavier, Klarinette
und Kontrabass wagten sie sich
an Klezmer, Chansons, Volks-
musik oder Tango. In letzterer
Sparte legte Bassistin Schranz
passenderweise einen gewagten
Tanz aufs Parkett. Da ihr der
Tanzpartner fehlte, nahm sie als
Ersatz einfach ihr mannshohes

Instrument. Das Kokettieren
mit Geschlechterrollen zog sich
wie ein rotes Band durch die
Show von «Si jamais», die in
Thun Ausschnitte aus ihrem
Programm «Frauen sind keine
Engel» zeigten.

Rückkehr am 9. Januar
Das gleichnamige Titelstück
trugen sie mit Heiligenschein,

aber ohne Flügel vor, entlock-
ten ihren Instrumenten den-
noch himmlisch gute Töne.

Wer sich die Darbietung ger-
ne ganz ansehen möchte, der
hat Glück: Am 9. Juni kehren «Si
jamais» im Rahmen der
Schlosskonzerte mit «Frauen
sind keine Engel» nach Thun zu-
rück.

Gabriel Berger

Drei Engel für George Clooney
AGENDA

Ausführliche Hinweise über die
regionalen und überregionalen
Veranstaltungen von heute
Montag, 4. Januar
finden Sie in der Rubrik
«agenda.bernerzeitung.ch»
auf Seite 30 oder unter
www.agenda.bernerzeitung.ch

Für die gymnasiale Ausbildung
ist es wichtig, das geeignete
Schwerpunktfach zu wählen
und sich zu fragen, ob man sich
für die zweisprachige Maturität
entscheiden soll. Das Gymnasi-
um Thun-Schadau bietet dazu
einen Informationsabend an:
Am Freitag, 8. Januar, werden je-
weils um 18 und 18.45 Uhr die
Schwerpunktfächer sowie das
Angebot der Handelsmittel-
schule (HMS) vorgestellt. Um
19.45 Uhr folgt die Orientierung
über die zweisprachige Maturi-
tät. Eine Alternative zur gymna-
sialen Matur bietet die Berufs-
matur der HMS mit Ziel Schwer-
punkt Wirtschaft. pd

• www.gymhmsschadau.ch
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T H U N E R M A L S C H U L E

Kursbeginn für
Holzschnitt
In der Thuner Malschule begin-
nen heute Montag die Kurse
für Holzschnitt mit Martin
Thönen, am nächsten Mitt-
woch, 6. Januar, beginnt das
achtteilige Atelier für die Jun-
gen, Beginn ist jeweils um 19
Uhr bis 21.30 Uhr. Das Kurslo-
kal ist an der Marktgasse 17 in
Thun. pd

• www.malschule-thun.ch

In Kürze

AUSSTELLUNGEN
■ Gwatt. Rudolf Maria Huber. 8.00

bis 20.00, Gwatt-Zentrum.
Aquarellbilder.

■ Thun. Flavia Trachsel. 14.00 bis
16.30, Pro Infirmis, Niesenstr. 1.
Fotoreportage «Sitzend auf
eigenen Füssen stehen - Leben
im Rollstuhl».

Wolfgang Hallberg. 6.30 bis 23.00,
Hotel Holiday, Gwattstrasse 1.
Bilder mit Landschafsmalereien in
Öl, alten Meistern in Öl, Fotografien
auf Leinwand und Papier sowie
Fotos von seinen Wandmalereien.

■ Wimmis. Sandra Karp und Stefan
Grünig. 0.00, Restaurant Sternen.
Das Naturfotografenpaar zeigt
Fotografien zum Thema
«Variationen in Granit».
Bilder aus dem Grimselgebiet.

KINO
■ Spiez. Der Fürsorger. 18.30,

Movieworld. Schweizerfilm.
Tannöd. 18.30, Movieworld.

Krimi-Drama von Bettina Oberli.
Avatar. 20.30, Movieworld.

Von James Cameron.
Fame. 20.30, Movieworld.

Das Tanz-Musical Spektakel.
■ Thun. Zweiohrküken. 20.45,

Kino City.
Fame. 20.30, Rex, Aarestrasse 2.

Das Tanz-Ereignis des Jahres cool,
hip und trendy. Nur die
allerbesten schaffen es.

Avatar – 3D. 20.00, Lauitor.

Gymnasium
informiert

Was für ein Start ins neue Jahr: Das Kammerorchester Steffisburg entführte die Zuhörer im Thuner Burgsaal auf
eine musikalische Weltreise.

Stimmgewaltig:
Sopranistin Marysol Schalit.

Sie gaben Vollgas im Thuner Rathaus: (v.l.) Jacqueline Bernard (Klavier),
Mia Schultz (Klarinette) und Simone Schranz (Kontrabass).

Bilder Markus Hubacher

Gabriel Berger


